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Konzept

• 4 Videos + didaktische Handreichungen

• Die Videos folgen je einer Sockenpuppe auf ihrem Weg, eine wiss. Arbeit zu schreiben.

• serieller Charakter: durchgängiges Motiv, Videos können jedoch auch einzeln eingesetzt werden.

• Sockenpuppen: auflockernd, anonymisierend

• Didakt. Handreichungen für jedes Video für den direkten Einsatz im Unterricht

Video 1

Themenfindung & 

Forschungsfrage

 Ziel: Kreativtechniken zur

Themenfindung kennenlernen

 Fragestellung formulieren

 Inhalte: 

• Kreativtechniken

• Themeneingrenzung

Video 2

Literatursuche

 Ziel: Einführung in 

Literaturrecherche

 Inhalte: 

 Schlagwortsuche in 

Datenbanken

 Standortlokalisierung in 

Bibliotheken

Video 3 

Konzept & Zeitplan

 Ziel: Erstellung eines

Schreibplans

 Inhalte: 

 Gliederung mit

Schlüsselbegriffen

 Zeitplan

Video 4 

Wissenschaftssprache

 Ziel: Grundzüge von 

Wissenschaftsdeutsch

vorstellen

 Inhalte:

 sprachliche und 

stilistische Merkmale

von Deutsch als

Wissenschaftssprache

Ablauf & Projektmanagement

• Arbeitsteilung in der Gruppe: 

Individual- und Gruppenarbeits-

phasen

• Projektplan: Arbeitsschritte, 

Protokolle

• Präsentation & Feedback

Dokumentation

• Projektplan

• Portfolio

Zwischenprodukt

• Drehbücher

-

• hoher Arbeits-

und Zeitaufwand

• Videodauer

begrenzt

• technische

Umsetzung

Ziele

• Einführung in wiss. Schreiben

• Vermittlung wissenschaftlicher

Arbeitskompetenzen

• viele untersch. Teilbereiche von

Schreibkompetenz

• Schreiben als individualisierter

Prozess

Zielgruppe

• Studierende (u.a. Austausch-

programme)

• TN an Schreibworkshops des 

Schreibzentrums der PH Wien

• (Online-Lernende im Selbst-

studium)

Universität Wien: Master-

Studiengang DaF/Z

• Projektseminar “Lehr-/Lernvideos im Kontext von 

DaF/Z” (Diana Feick)

Zu Entwicklung und Einsatz von Lehr- und 

Lernvideos über wissenschaftliches Schreiben

Lisa Baumgartner, Thomas Blahacek, Marija Cubalevska, Magdalena Eybl

Methode & Entwicklung:

Produkte: Lehr- und Lernvideos

Einsatzmöglichkeiten im Schreibzentrum:

Kontakt:

a1106288@univie.ac.at (Lisa Baumgartner)
a1104290@univie.ac.at (Marija Cubalevska)
a0606947@unet.univie.ac.at (Magdalena Eybl)
sandra.reitbrecht@phwien.ac.at (Sandra Reitbrecht)  
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Kontext & Zielgruppe:

+

• Kreativität

• Einsatzmöglich-

keiten

• Gruppendynamik

• autonomes

Arbeiten

Reflexion
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Schreibzentrum der PH Wien

• Zielgruppen:

• Studierende

• Mitarbeiter/innen

• Angebote:

• Workshops zum wissenschaftlichen

Schreiben

• individuelle Schreibberatung

• studentische Schreibgruppen

Verbreitung via Homepage

• didaktische Rahmung durch begleitende Aufträge möglich

• kein Einblick in tatsächliche Nutzung

• starker Modellcharakter (im Sinne von Best Practice)

Einsatz in Workshops und individuellen Beratungen

• didaktische Rahmung in Interaktion mit Berater/in oder 

Workshopleiter/in

• Einblick in tatsächliche Nutzung

• Einsatz über starken Modellcharakter hinaus, ein Vorgehen unter 

vielen

• Impuls zur Reflexion und Diskussion über eigene Vorgehensweisen

• Raum für das Einbringen und Entwickeln individueller Strategien
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